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(54) Vorrichtung zur Dekontamination von aussenseitig an einem Fahrzeug anordbaren 
Einrichtungen

(57) Um auf einfache Weise an einem Fahrzeug au-
ßenseitig angeordnete Einrichtungen (3) -auch Im
Eineatzfalle des Fahrzeuges- zu dekontaminieren,
schlägt die Erfindung eine Vorrichtung (4) vor, die zur
Dekontamination eine Impulsreinigungaanlage verwen-
det. Diese umfasst einen vorzugsweise Innerhalb des
Fahrzeuges mit einem Dakontaminationsmittel (6) befüll-
baren Flüsslgkeitsbehälter (7) sowie eine mit dem Flü-
selgkeitabehälter (7) verbundene und mittels einer Steu-
ereinrichtung (8) steuerbare Druckpumpe (9). Dabei ist
die Druckpumpe (9) ausgangsseltig über eine Leitung
(10) mit mindestens einer Ventilanordnung (11) verbun-
den. Diese Ventilanordnung (11) umfasst ein bei einem
vorgebbaren Druck sich automatisch öffnendes Druck-
ventil (13) und mindestens einen mit dem Druckventil
(13) verbundenen Düsenkörper (15), der bei Erreichen
des Öffnungsdruckes des Druckventils (13) Dekontami-
nationsmittel (6) Impulsartig in Richtung auf die zu de-
kontaminierende Einrichtung (3) versprüht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur De-
kontamination von außenseitig an einem Fahrzeug
anordbaren Einrichtungen, insbesondere von außensei-
tig an dem Fahrzeug anordbaren Werkzeugen.
[0002] Bekannt sind Spürfahrzeuge für das Aufspüren
von nuklear, biologisch und / oder chemisch kontaminier-
ter Luft oder Boden. Diese Spezialfahrzeuge werden von
speziell ausgebildeten Personen bedient, Ein mit dem
Namen "Fuchs" bekannter Spürpanzer ist der Internet-
seite http://www.rheinmetall.com/Index.php?lang=
2&fid=1581 entnehmbar. Die gesammelten Messproben
(Luftsammler) der kontaminierten Luft werden mittels ei-
nes Bedienerarmes mit Handschuhschlauch einem
Messgerät zugeführt.
[0003] Eine Sondenhalterung für ein derartiges ABC -
Fahrzeug bzw. Objekt beschreibt die nicht vor veröffent-
lithte DE 10 2009 010 082.2. Eine fernsteuerbare Spür-
radabwurf- und -wechselvorrichtung sowie deren Ver-
wendung an einem ABC - Fahrzeug ist der gleichfalls
nicht vor veröffentlichten DE 10 2009 010 083.0 ent-
nehmbar.
[0004] Bei Fahrzeugen, insbesondere bei gepanzer-
ten Aufklärungsfahrzeugen, die mit diversen Einrichtun-
gen, wie Manipulatoren, an denen Werkzeuge befestigt
sind, im Freien arbeiten, besteht die Gefahr, dass die
Werkzeuge beispielsweise bei Probenentnahmen des
Erdbodens etwa durch radioaktive, biologische und/oder
chemische Kampfstoffe kontaminiert werden. Da ein so-
fortiges Auswechsein der Werkzeuge in der Regel nicht
möglich ist, müssen sie noch während des Einsetzfalles
dekontaminiert werden, um sie für weitere Probenent-
nahmen verwenden zu können.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs erwähnten Art zu of-
fenbaren, mittels der auf einfache Welse an einem Fahr-
zeug außenseitig angeordnete Einrichtungen - auch im
Einsatzfalle des Fahrzeuges - dekontaminiert werden
können.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
[0007] Die Erfindung beruht im Wesentlichen auf dem
Gedanken, zur Dekontamination der außenseitig an ei-
nem Fahrzeug angeordneten Einrichtungen eine Impuls-
relnlgungsanlage zu verwenden, die einen vorzugsweise
Innerhalb des Fahrzeuges mit einem Dekontaminations-
mittel befüllbaren Flossigkehsbehälter sowie eine mit
dem Flüssigkeitabehälter verbundene und mittels einer
Steuereinrichtung steuerbare Druckpumpe umfasst. Da-
bei ist die Druckpumpe ausgangsseitig über eine Leitung
mit mindestens einer Ventilanordnung verbunden. Diese
Ventilanordnung umfasst ein bei einem vorgebbaren
Druck sich automatisch öffnendes Druckventil und min-
destens einen mit dem Druckventil verbundenen Düsen-
körper, der bei Erreichen des Öffnungsdruckes des

Druckventils Dekontaminationsmittel impulsartig in Rich-
tung auf die zu dekontaminierende Einrichtung ver-
sprüht.
[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist den
Vortell auf, dass das Dekontaminationsmittel bei Ver-
wendung eines entsprechend hohen Druckes fein ver-
stäubt auf die zu dekontaminierende Einrichtung aufge-
tragen werden kann, sodass das Dekontaminationsmittel
an alle Stellen der Einrichtung gelangt.
[0009] Der Sprühvorgang kann aus mehreren impul-
sen von einstellbarer Dauer sowle in wählbaren Interval-
len erfolgen, wobei dieser Vorgang manuell oder pro-
grammgesteuert mit Hilfe der Steuereinrichtung durch-
geführt wird.
[0010] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist die Ventllanordnung auf der Außenseite des
Fahrzeuges befestigt, und die zu dekontaminierende
Einrichtung ist derart beweglich an dem Fahrzeug ange-
ordnet, dass sie zur Dekontaminierung In den Sprühbe-
reich des Düsenkörpers der Ventilanordnung bewegbar
und in dieser Position fixierbar ist. Vorzugsweise kann
die Ventilanordnung ein verschließbares Gehäuse um-
fassen, innerhalb dessen sich das Druckventil befindet,
wobei der Düsenkörper über einen axial verschiebbaren
Düsenträger mit dem Druckventil verbunden ist, derart,
dass der Düsenkörper von einer Ruheposition, bei der
er sich innerhalb des zunächst vorderseitlg verschlosse-
nen Gehäuses befindet, in eine Arbeitsposition, bei wel-
cher er außenseitig aus dem Gehäuse herausragt, be-
tätigbar ist.
[0011] Die Verschiebung des Düsenkörpers von sei-
ner Ruheposition in seine Arbeitsposition kann beispiels-
weise automatisch während des Druckaufbaues an dem
Druckventil erfolgen.
[0012] Zur Überwachung des Dekontaminierungsvor-
ganges kann an der Außenseite des Fahrzeuges eine
Kamera oder ein Sichtblock angeordnet sein.
[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus dem folgenden, anhand einer Figur er-
läuterten Ausführungsbeispiel.
[0014] In der Figur ist eine mit 1 bezeichnete hecksei-
tige Wand eines gepanzerten Fahrzeuges zur Kampf-
stoffdetektion dargestellt, wobei das Fahrzeug über ei-
nen nur schematisch angedeuteten Manipulator 2 zur
Entnahme von Bodenproben verfügt. Zur Dekontamina-
tion des Greifers 3 des Manipulators 2 kann dieser nach
der jeweiligen Entnahme einer Bodenprobe mittels einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung 4 dekontaminiert wer-
den.
[0015] Die Vorrichtung 4 umfasst einen vorzugsweise
Im Innenraum 5 des Fahrzeuges mit einem Dekontami-
nationsmittel 6 befüllten Flüssigkeitsbehältar 7 sowie ei-
ne mit dem Flüssigkeitsbehälter 7 verbundene und mit-
tels einer Steuereinrichtung 8 steuerbare Druckpumpe
9. Diese ist ausgangsseitig über eine Leitung 10 mit einer
außenseitig an der Wand 1 vorgesehenen Ventilanord-
nung 11 verbunden. Alternativ kann der Behälter 7 auch
außen am Fahrzeug angebracht sein, wobei eine Mög-
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lichkeit vorzusehen ist, die eine Bedienung der Vorrich-
tung aus dem Fahrzeug heraus gewährleistet.
[0016] Die Ventilanordnung 11 besteht im Wesentli-
chen aus einem mit der Wand 1 des Fahrzeuges befe-
stigtes Gehäuse 12, innerhalb dessen sich ein Druck-
ventil 13 befindet. Dieses Druckventil 13 ist über einen
axial verschiebbaren Düsenträger 14 mit einem Düsen-
körper 15 verbunden, sodass der Düsenkörper 15 von
einer Ruheposition, bei der er sich innerhalb des vorder-
seitig verschließbaren Gehäuses 12 befindet, in eine in
der Figur dargestellte Arbeitsposition, bei welcher er au-
ßenseltlg aus dem Gehäuse 12 herausragt, betätigbar
ist.
[0017] Zur Überwachung des Dekontaminierungsvor-
ganges ist an der Außenseite der Wand 1 des Fahrzeu-
ges eine Kamera 16 angeordnet.
[0018] Soll nun nach Entnahme einer Bodenprobe ei-
ne Dekontamination des Greifers 3 des Manipulators 2
erfolgen, so wird zunächst der Greifer 3 in den Sprühbe-
reich 17 des Düsenkörpers 15 der Ventilanordnung 11
geschwenkt und in dieser Position fixiert.
[0019] Anschließend aktiviert die Steuerelnrichtung 8
die Druckpumpe 9, sodass das Dekontaminationsmittet
6 durch die Leitung 10 zu dem Druckventil 13 gelangt,
welches zunächst noch geschlossen bleibt. Der Druck-
aufbau an dem Druckventil 13 bewirkt eine Verschiebung
des Düsenträgers 14 (beispielsweise durch einen in dem
Druckventil 13 angeordneten Kolben) und damit auch
eine Verschiebung des Düsenkörpers 15 von seiner Ru-
heposition in seine in der Figur dargestellte Arbeitsposi-
tion.
[0020] Sobald sich der Düsenkörper 15 in seiner Ar-
beitsposition befindet und ein vorgegebener Druck er-
reicht ist, öffnet sich das Druckventil 13 und das Dekon-
taminationsmittel wird impulsartig in Richtung auf den zu
dekontaminierenden Greifer 3 versprüht.
[0021] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf
das dargestellte Ausführungsbeispiel beschränkt. So
können mit der Druckpumpe beispielsweise auch meh-
rere Ventilanordnungen verbunden sein oder die jewei-
lige Ventilanordnung kann mehrere Düsenkörper umfas-
sen.
[0022] Außerdem kann die Ventilanordnung statt an
der Außenseite der Wand 1 des Fahrzeuges auch an
dem Manipulatoram befestigt sein, sodass zur Dekonta-
mination des Greifers oder eines anderen Werkzeuges
der Manipulator nicht zwingend eine vorgegebene feste
Position einnehmen muss.
[0023] Bezugszelchenliste

1 Wand, Außenwand
2 Manipulator
3 Einrichtung, Greifer
4 Vorrichtung
5 Innenraum
6 Dekontaminationsmittel
7 Flüssigkeitsbehälter
8 Steuereinrichtung

9 Druckpumpe
10 Leitung
11 Ventilanordnung
12 Gehäuse
13 Druckventil
14 Düsenträger
15 Düsenkörper
16 Kamera
17 Sprühbereich

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Dekontamination von außenseitlg
an einem Fahrzeug anordbaren Einrichtungen (3)
mit den Merkmalen:

a) die Vorrichtung (4) umfasst einen mit einem
Dekontaminationsmittel befüllbaren Flüssig-
keitsbehälter (7) sowie eine mit dem Flüssig-
keitsbehälter (7) verbundene und mittels einer
Steuereinrichtung (8) steuerbare Druckpumpe
(9);
b) die Druckpumpe (9) ist ausgangsseitig über
eine Leitung (10) mit mindestens einer Ventilan-
ordnung (11) verbunden;
c) die Ventilanordnung (11) umfasst ein bei ei-
nem vorgebbaren Druck sich automatisch öff-
nendes Druckventil (13) und mindestens einen
mit dem Druckventil (13) verbundenen Düsen-
körper (15), der bei Erreichen des Öffnungs-
druckes des Druckventils (13) Dekontaminati-
onsmittel (6) impulsartig in Richtung auf die zu
dekontaminierende Einrichtung (3) versprüht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ventilanordnung (11) an der Au-
ßenseite des Fahrzeuges befestigt ist, und dass die
zu dekontaminlerende Einrichtung (3) beweglich an
dem Fahrzeug angeordnet ist, derart, dass sie zur
Dekontaminierung in den Sprünberelch (17) des Dü-
senkörpers (15) der Ventilanordnung (11) bewegbar
und in dieser Position fixierbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ventilanordnung (11) ein Gehäu-
se (12) umfasst, innerhalb dessen sich das Druck-
ventil (13) befindet, und dass der Düsenkörper (15)
über einen axial verschiebbaren Düsenträger (14)
mit dem Druckventil (13) verbunden ist, derart, dass
der Düsenkörper (15) von einer Ruheposition, bei
der er sich innerhalb des vorderseitig verschließba-
ren Gehäuses (12) befindet, In eine Arbeitsposition,
bei welcher er außenseitig aus dem Gehäuse (12)
herausragt, betätigbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Druckventil (13) und der Düsen-

3 4 



EP 2 278 592 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

träger (14) derart miteinander in Wirkverbindung ste-
hen, dass die Verschiebung des Düsenkörpers (15)
von seiner Ruheposition in seine Arbeitsposition au-
tomatisch während des Druckaufbaues an dem
Druckventil (13) erfolgt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Überwachung
des Dekontaminlerungsvorganges an der Außen-
seite des Fahrzeuges eine Kamera (16) angeordnet
ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (4)
im Innenraum (5) das Fahrzeuges angebracht ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (4)
außen am Fahrzeug angebracht ist.
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